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188 S.
Wicht- Amtlicher Weil .

Politische Rundschau.
Karlsruhe , den 18 . September .

So wie es außer Zweifel steht , daß beim Ausbruch
der deutsch -spanische « Verwicklung die französische Presse
eS war , welche das leicht erregbare Selbstgefühl des spa¬
nischen Volkes aufgestachelt hat , so beginnt auch in den
maßgebenden Kreisen Madrids auf Grund erhobener Nach¬
forschungen die Meinung sich zu befestigen , daß ein großer
Theil der Straßenkundgebungen auf Rechnung der in
Spanien befindlichen Franzosen zu setzen ist . Schon bei
der ersten Madrider Kundgebung am 16 . August sind
Franzosen beiheiligt gewesen , welche , wenn auch gering
an Zahl , doch desto mehr Lärm machten ; auch lassen die
eingeholten Erkundigungen darauf schließen , daß zu den
Ausschreitungen vor der deutschen Gesandtschaft von den
Franzosen aufgereizt wurde , welche in dem Caf6 Suizo
versammelt waren . Sie haben sich selbst vorsichtigerweise
von dem Schauplatz des Tumults ferngehalten , so daß
niemand von ihnen gefaßt werden konnte . In Barcelona
ist es ganz unzweifelhaft , daß die Hauptanstifter aller
Unruhen Franzosen gewesen sind . Dieser Einfluß der
französischen Presse und Kolonie hat denn auch nicht ver¬
fehlt , die Spanier glauben zu machen , daß sie in Frank¬
reich eine kräftig « Unterstützung finden werden , und Sagasta
selbst hat sich dahin ausgesprochen , daß er mit Bestimmt¬
heit auf die Hilfe Frankreichs gerechnet habe . Fanatiker
dieser Art sollten durch eine Rede ernüchtert werden , die
neulich in einer Versammlung von Moret ( Minister des
Innern unter Posada Herrera ) gehalten wurde . Derselbe
erklärte mit anerkennenswerther Offenheit , daß er sich von
seinen Freunden in der Karolinen - Frage habe trennen
müssen , weil er zur Zeit der größten Erregung im Aus¬
lande gewesen und Beweise zu seiner Verfügung gehabt
habe , die in Spanien nicht bekannt gewesen seien . Er
betonte namentlich , wie Deutschland stets in gutem Glauben
gewesen und in seinen Noten wie in der Presse und selbst
vor dem Parlament in dem bekannten Weißbuch oft genugerklärt habe , daß die Karolinen herrenlos seien : gerade
von dieser Voraussetzung sei es bei seinen Abmachungen
mit England in diesem Winter ausgegangen . Durch dieses
Verhalten aber sei die Annahme ausgeschlossen , daß
Deutschland das spanische Ehrgefühl habe verletzen wollen .
Moret zollt insbesondere der schonenden Haltung Deutsch¬
lands seine volle Anerkennung , dasselbe habe gegenüber
den Ausschreitungen vor dem Gesandtschaftshotel genug¬
sam bewiesen , daß es die Institutionen Spaniens und
insbesondere das Königthum nicht schwächen wolle . Diese
Mäßigung Deutschlands sei auch insbesondere hervor¬
getreten , als es erklärt habe , daß die Besetzung Aap 's die
Rechtsfrage nicht beeinträchtigen solle . Zum Schluffe
warnte der Redner seine Landsleute vor etwaigen Hoff¬
nungen auf Unterstützungen des Auslandes ; alle Mächte
ständen auf Seiten des Deutschen Reichs , namentlich aber
sei Frankreich weit entfernt , Spanien zu helfen ,
vielmehr habe es seiner Presse die strengste Zurückhaltung
und nicht selten eine verächtliche und Spanien gegenüber
beleidigende Haltung auferlegt .

ii ) Die Pflegekinder - es Kommerzienraths .
Novelle von Karl Hartwanu - Plöri .

(Fortsetzung .)
Nachdem sie vorüber gegangen waren , sagte die alte Gräfin ;

» Dein Gruß war ja äußerst verbindlich und freundlich .
"

» Warum auch nicht ? Soll ich hier unfreundlicher gegen ihn
sein , als ich eS aus Hohenfels war ? "

» ES wird ihn ermulhigen , bei uns eine offizielle Visite zu
machen. "

» Ich erwarte eS sogar ."

» Ich leider auch. Diese Bürgerlichen besitzen im Gefühl ihre -
Reichthums eine Frechheit und Aufdringlichkeit — "

» Ich würde es unartig finden , wenn er nicht wenigstens einen
Besuch machte . Ob er ihn wiederhole « wird , hängt davon ab,
wie wir ihn empfangen werden ."

»Du wirst ihn gar nicht empfangen und dich verlüugoen taffen . "
»DaS wäre meinerseits unartig . "

»Ueberlaffe den Empsaug mir , Jsabella , ich will es ihm fühl¬
bar machen, welcheKluft zwischen ihm und uns besteht , und ihm
die Luft am Wiederkommeu schon verleiden ."

»Ach nein , liebe Tante » — ich kenne Ihre Virtuosität , Nadel¬
stiche zu blicken und Messerstiche zu sprechen, ich möchte deu armen ,
jungen Mann davor bewahren , geschunden zu werden und, " hier
wurde ihr Ton unwillkürlich etwas schärfer , » mich vor dem Ver¬
dacht schützen , mit Ihrer Excelleuz , der Generali » , Gräfin Scheck,
außer durch die Geburt auch noch in Bezug auf andere , sehrfchätzenS -
» erlhe Eigenschaften verwandt zu sein. Es wäre mir unange¬
nehm , wenn Herr Willhöft in Betreff der allgemeinen Höflichkeit ,die in jedem Stande die gleichen Gesetzesparagraphen hat , von
der Tante auf die Nichte schließen sollte . "

» Mir scheint , du verletzest ia diesem Augenblick einen der
Hauptparagraphen ! Du sprichst von Virtuosität , — die deine,um nicht respektwidrige Malicen zu sagen , liebe Nichte , kann so
leicht nicht übertroffeu werden ! Aber ich will mich nicht dadurch
berührt fühlen und werde nach wie vor a« der Pfone unseres

Die » B . P . N ." melden unter gestrigem Datum : Morgen ,
Freitag , findet abermals eine Plenarsttznng deS BnndesratheS
statt . In derselben soll der Wortlaut der kaiserlichen Ordre »
durch welche das UnfalloerficherungS - Gesetz vom 1 . Okt . d . I . in
Kraft tritt — trotz aller Schwierigkeiten find die Vorkehrungen
hierzu doch bewältigt worden — festgestelll und ferner die Ver¬
längerung des kleinen Belagerungszustandes für Berlin , Pots¬
dam und Umgebung , sowie für Hamburg - Altona bis zum 30 .
September 1886 ausgesprochen werden . An ArdeitSmaterial für
die weiteren Sitzungen des BundesrathS fehlt eS nicht ; in erster
Reiht wird sich derselbe mit der Fortführung der sozialpolitischen
Gesetzgebung zu befassen haben , für welche die Vorarbeiten seitens
deS Reichamts deS Innern bereits so weit gefördert find . daß
die einzelnen Gesetzentwürfe , wie die Ausdehnung d' k Unfallver¬
sicherung auf die landwirthschaktlichen Arbeiter , die Entschädigung
der im Dienste verunglückten Beamten und deren Hinterbliebenen
und die Unfallversicherung für die Seeleute — dem BundeSrathe
Zug um Zug zugehen können. Auch daS Projekt betr . de» Bau
eines Nordostsee - Kanals ist so weit vorbereitet , daß eine diesbe¬
zügliche Vorlage ia nicht allzuferner Zeit zu erwarten ist . Zieht
man noch in Betracht , daß beim Zusammentritt deS Reichstags
im November der ReichshauShaltS -Etat pro 1886/87 ebenfalls
erledigt werden muß , so ergibt sich ein ganz stattliches Arbeits¬
pensum » für dessen Erledigung , falls alle diese Vorlagen dem
Reichstage alSbatd »ach seinem Zusammentritte zugehen sollen ,die Zeit bis Mitte November keineswegs reichlich bemessen sein
dürste .

Gestern fand in Berlin die Schlußsitzung der Jnternatio -
nale « Telegraphenkoufrreuz statt . Nach Verlesung de»
Protokolls der vorletzten Sitzung und einem Austausch von Er¬
klärungen zwischen den Delegirten der Türkei » Rumäniens » Ser¬
biens und Bulgariens betreffs ihrer limitrophea Verhältnisse
wurde der fünfte Bericht der Tarifkommission , welcher die schließ-
lichen Erklärungen bezüglich der Kabelgebühren für Australien
enthielt , verlesen und diskutirt . Hierauf erfolgte die Wahl deS
SitzeS der nächsten Konferenz , welche mit überwiegender Mehr¬
heit auf Paris fiel , wo dieselbe sich im Jahre 1890 , d . i. 25
Jahre nach dem in Paris 1865 erfolgten Abschluß deS ersten
internationalen TelegraphenvertrageS , vereinigen wird . Der
französische Delegirte erklärte dre Zustimmung seiner Regie¬
rung . Demnächst wurde zur Unterzeichnung der 34 Exemplare
deS Uebereinkommens geschritten , worauf der Präsident vr . v.
Stephan die Schlußrede hielt . Ihm erwiderte der erstö Dele¬
girte Großbritanniens , Mr . Patev , welcher dem Präsidenten den
Dank der Versammlung aussprach . Der Vertreter Portugals ,Mr . de Barros , gedachte in warmen Worten der gastlichen Auf¬
nahme , welche die Konferenz überall in Deutschland , besonders
in Berlin , in den Hansestädten und in Kiel gefunden hat , und
gab der Bewunderung für den überall wahrnehmbaren Auf¬
schwung Deutschlands Ausdruck . Hierauf erklärte der Präsident
die Internationale Telegrapheokonferenz von Berlin für ge¬
schloffen.

Die (schon in einem gestrigen Nachtragstelegramm von unS
kurz ski»zirte) Rede des Staatssekretärs vr . v . Stephan
lautete wie folgt :

Meine Herren ! Wir sind am Ende unserer Arbeiten ange¬
langt . Soeben haben Sie Ihre Unterschrift unter Akte gesetzt,welche für die nächsten Jahre den Gang der gewaltigen telegra¬
phischen Maschine fast für den ganzen Erdkreis regeln werden .
Sie bestimmen die Grundlagen für ihr Funktioniren , sie befesti¬
gen ihre Organisation und sie erleichtern ihren Gebrauch zum
Besten des öffentlichen Wohls . Sie fassen das zusammen , was
bereits mit Erfolg die praktische Probe bestanden hat , sie schaffen
nützliche Neuerungen und sie tragen Rechnung den Fortschritten
und Erfindungen , welche auf dem Gebiete der Elektrizität ge¬
macht sind , insoweit sie zur Anwendbarkeit der Telegraphie gehören -

Meine Herren ! In der Eröffnungsrede habe ich die Hoffnung

Hauses Wache stehe» , daß keine unreine Luft in dasselbe eindringc ."
» Ein Prächtiges Bild . Tante ! " rief Jsabella muthwillig lachend .

» Sie als Jungfrau von Orleans frisirt , mit Panzer und Schwert ,
vor dem Eingang unseres HauseS gegen unreine Luft kämpfend .
DaS sind wirkliche Lufthiebe !"

»Spotte nur » häßliches Kind ! Ich hoffe indessen , den Papa
auf weine. Seite zu bekommen, und werde ihn bitten , wenn Herr
Willhöft hier wirklich eine Vifite machen sollte , ihu danach keinen -
falls mit einer Einladung zu beehren ! "

»Und ich werde den Papa ersucheu , es unter alle » Umständen
zu thua ! "

« Ich fasse dich nicht. Jsabella ! WaS bezweckst du nur damit ,diese — Mauöverbekannlschaft hier sortzusetzen ? Ich erkenne dich
gar nicht wieder ! Du bist so glücklich aristokratisch veranlagt , daß
du dich bisher vor allem Plebejischen wie vor einem kalten Reptil
scheu zurückzogst ; in dir ist , wie ich so oft zu meiner innige »
Freude bemerkt, ein Prächtiger Stolz entwickelt , wie ihn bis da¬
hin alle Waldsee 's hatten , der sogar innerhalb unserer Kreise
wohlüberlegte Unterschiede machte , und jetzt soll plötzlich ein
Bürgerlicher hier — Hausfreund werden ? Glaube mir . mein
Kind , es ist eiu solcher Umgang in keiner Weise fruchtbringend -
Du kennst diese Bürgerlichen nicht. Ueder kurz oder lang wirft
du die Erfahrung machen , daß alles , waS du jetzt bewunderst :
die feinen Manieren . die Noblesse des DenkeuS und der An¬
schauungen ein nur durch einige Schulkenntoiffe erzeugter Lack ist,
unter dem der Plebejier nach wie vor unversehrt sich erhalten bat .
Bei irgend einer Gelegenheit fällt der künstlich aufgetragene Fir¬
niß herab und du erkennst zu spät , daß du dich getäuscht hast -
Eine echte , noble Gesinnung suchst du bei diesen Leuten vergebens ,
rin wirkliches Ehrgesühl haben sie nicht I Den materiellen Inter¬
essen opfern sie alles , sogar ihre Ueberzeugung , und um ihr Ziel
zu erreichen, gebrauchen sie oft Mittel , die nicht immer mit dem
Begriff eines ehrenhaften Charakters vereiubarlich sind . "

„ Sie lieben eS . liebe Taute , zu übertreiben ; e» gibt viele Aus¬
nahmen , und Herr Willhöft bildet eine solche. "

» Er ist nicht besser , als alle andern , und wenn wirklich ge-

auSgedrückt , daß ein neuer Fortschritt die Folge unserer Arbeiten
sein werde , besonders in der Richtung , den Telegraphen mehrund mehr dem Dienste der Allgemeinheit zu unterwerfen , ihn
Jedem zugänglich zu machen, besonders den minder bemittel¬ten Klaffen der Bevölkerung . Durch eine großartige ReformdeS Tarifsvstems , welche auf dem fruchtbaren Gedanken be¬
ruht . die vielfältigen Interessen , die sich an den Gebrauch deS
Telegraphen knüpfen , zu entwickeln, haben Sie einen wichtigen
Fortschritt erreicht im Hinblick auf die Vereinfachung und Ver¬
einheitlichung der zahlreichen und komplizirten Taxen , welche
jetzt bestehen. Einheitliche Tarifgrundsätze sind für ganz Europa
angenommen worden und ermöglichen gleichzeitig eine Herab¬setzung der Taxe ». Und für da» außereuropäische System setze«unS die Zugeständnisse , welche von der Mehrzahl der großenKabelgcsellschaften . die freiwillig der allgemeinen Bewegung ge¬folgt sind — eia charakteristisches Zeichen unserer Konferenz —.gemacht wurden , in den Stand , die überseeischen Taxen da zuermäßigen , wo sie allzu schwer auf Handel und Industrie lasteten .Wenn eS nicht möglich gewesen ist. jetzt bereits daS letzteZiel zu erreichen. daS sich in den Vorschlägen einer der Admi¬nistrationen , die zur Union gehören, vorgezeichnet fand , so liegte » daran , daß dieser Vorschlag vielleicht zu radikal oder minde¬stens verfrüht war . Aber die OperationSbasiS ist entworfenund die Etappen sind eingerichtet. Hegen wir Vertrauen aufdie Wirkung der Zeit und behalten wir der Zukunft ia bescheide¬ner Weise die Entscheidung vor . Unsere Berathungen ließen be¬reit » erkennen» daß in verschiedenenBeziehungen » in denen augen¬blicklich Taxermäßigungen kaum möglich oder wenigstens unzu¬reichend waren , in zwei oder drei Jahren vielleicht Anlaß gegebensein wird , sich der allgemeinen Bewegung anzuschließen . Dienächste Konferenz , zu deren Sitz Sie soeben mit Zustimmung der

französischen Regierung Paris gewählt haben, wird , ich bin dessensicher, daS Werk unter der geschickten Leitung der französischenVerwaltung zum Abschluffe bringen .
Mehrere Zugeständnisse sind unter gewissen Bedingungen ge¬macht worden . Da aber von allen Seiten das beste Wollen be¬kundet worden ist , die Erfüllung dieser Bedingungen herbeizu¬führen , und da das für die Ausführung der Konferenzbeschlüffefestgesetzte Datum - der 1 . Juli 1886 - die nothwendige Zeitdazu läßt , so sind wir zu der Hoffnung berechtigt , daß auch indieser Hinsicht das Werk durchaus vervollständigt werden wird .Meine Herren ! Um zu den Resultaten zu gelangen , die ichsoeben anführte , bedurfte es eifriger Arbeiten und großer An¬strengungen , denen Sie sich mit einem Eifer und einer stetswachsenden Ausdauer Hingaben . Ich empfinde deshalb das Be¬dürfnis . insbesondere den beiden Kommissionen der Konferenzund ihren ehrenwerthen Präsidenten Anerkennung zu zollen . HerrBrunner von Wattenwhl und Herr Hake . die so geschickt die oftso schwierigen Verhandlungen zu leiten wußten — namentlich inder Tarifkommission — und ihren ehrenwerthen Berichterstattern ,den Herren Fribourg und Delarge . die durch die Vollendungihrer Arbeit und die bemerkcnswerthe Schnelligkeit , mit der siestets ihre Berichte fertigstellten , so viel zur Erleichterung derArbeiten der Konferenz beitrugen .
Es wird weiter , ich bin dessen sicher , meine Herren , Ihre all¬

gemeine Zusümmung erhalten . wenn ich den lebhaftesten Dankdem Internationalen Bureau und seinem ausgezeichneten Direktor
Herrn Curchod ausdrücke , der durch seine Arbeiten sowohl wie
durch seine Ideen so mächtig zur Erledigung unserer Aufgabe
beigelragen hat und der so glücklich mit der Erfahrung des Alters
das Feuer der Jugend vereint . Ich danke endlich auch dem Se¬
kretariat für den unerschöpflichen Eifer , für die Genauigkeit seinerso schwierigen und umfassenden Arbeiten und für die erstaunliche
Schnelligkeit , mit der es dieselben stets erledigt hat .

Meine Herren ! Wenn Sie schließlich die Ergebnisse Ihrer
Berathungen zusammenfaffen , die einzig Ihren Erfahrungen und
Ihrem Geiste zu danken sind , wenn Sie einen Blick auf die
Folgen werfen , die für den telegraphischen Dienst , für die Be¬

schehen sollte , was ich zu verhindern hoffe , daß dieser Mensch
häufiger unsere Schwelle betritt , so wird eine Zeit kommen , wodu daran denken wirft , wie recht ich mit meinen Behauptungen
gehabt . Zunächst werde ich dem Papa die Sache vorstellen und
ihn fragen , ob er damit einverstanden ist , und wenn er dann
meine Ansicht the .lt — "

» So » erde ich ihn bitten , sich der weinigen anzuschließen . "
»Aber , liebste Bella , waS soll denn nur diese Spielerei ? Wenn

du bereits die Bemerkung gemacht hast , daß der junge Mann
eine Zuneigung für dich gefaßt hat , so ist es Coqaetterie , ihn
noch länger an der Leine zu halten , und Eitelkeit, sich noch ferner
von ihm anbeten zu lassen. Und bist du denn deines eigenen
Herzens so sicher . um ganz gefahrlos dieS Spiel weiter sortzn -
fetzen ? Gerade der Umstand , daß eS der erste Mann war , der
dich zwang , dich für ihn zu interessiren » könnte eine Gefahr her »
ansbeschwören . Welche Möglichkeiten können nicht eintrete » !
Haben wir nicht in jüngster Zeit die entsetzlichsten Beispiele schau¬
dernd selbst erlebt , daß Töchter von hochgeborenen Familien , von
der Gewalt der Liebe bezwungen , einem Manne von niederer
Herkunft ihre Hand reichten ! Wenn auch in deinem Herzen eine
solche Flamme aufschlvge . wenn auch hier daS Fürchterliche sich
ereignen sollte , daß do, von deinen Gefühlen überwältigt , zu dem
Entschluß gedrängt würdest, deine Geburt und deinen hohen Rang
zu verläugueo und dich mit einem Mauve au » dem Plebs . mit
dem N - ffen meiner ehemaligen Zofe , mit dem Sohne eines nie¬
drigen Bahnbeamten zu ver—"

»Vollenden Sie nicht . Tante , Sie beleidigen mich !" rief Jsa¬bella , von ihrem Sitz emporspringeud , in der in diesem Augen¬
blick bei den Reden der Tante der durch Letztere von jeher ge¬pflegte Adelstolz sich regte und geweckt wurde. Sie richtete ihreherrliche Figur empor , warf den Kopf ia den Nacken , wie die
Gräfin Scheck es so meisterhaft verstand , und fuhr mit schrofferStimme fort : »Welch' einen sinnlosen Verdacht sprechen SieauS ! Glauben Sie , daß ich der Tradition unser » HauseS untreu
werden könnte , ia dessen Annalen noch keine Mesalliance ver¬
zeichnet steht ? (Fortsetzung fg . gr .)



Ziehungen der Individuen und der Völker daraus hervorgehen
werden , so müssen Sie , wie ich denke , befriedigt sein , daß so
große Anstrengungen so glücklich abgeschlossen haben .

Meine Herren und werthe Kollegen ! Der Augenblick der
Trennung ist gekommen . Ich wünschte Ihnen Allen die leb¬
hafte Empfindung mittheilen zu können , die ich fühle . Mit tiefem
Bedauern sehe ich die herzlichen Beziehungen unterbrechen , welche
uns dazu geführt haben , uns wechselweise kennen und schätzen
zu lernen . Dieser unausgesetzte Austausch von Gedanken hat
uns gestattet , indem er unsere gemeinsamen Tendenzen kräftigte ,
uns jeden Tag mehr in der Verfolgung des gemeinsamen Zieles
stärkte , so rasch unsere Aufgabe zu erfüllen .

Die Personen gehen , das Werk wird bleiben .
Meine Herren ! Die besten Wünsche der Regierung Seiner

Majestät des Kaisers begleiten Sie nach Ihrer Heimath ! Sie
wird glücklich sein , wenn Sie den Tagen eine gute Erinnerung
bewahren , die Sie in Deutschland und seiner Hauptstadt ver¬
weilten . Die Internationale telegraphische Konferenz von Berlin
ist geschloffen . "

Deutschland .
* Berlin , 17 . Sept . Angesichts des schönen Herbst¬

wetters hat der Reichskanzler Fürst Bismarck . seinen
Aufenthalt in Varzin verlängert . Ueber sein Eintreffen
in Berlin verlautet noch nichts Bestimmtes . Der zum
Ministerresidenten in Tanger ernannte Herr Testa ist
heute aus Varzin wieder hier eingetroffen . — Der preußi¬
sche Gesandte beim Heiligen Stuhl , Herr v . Schlözer ,
ist heute stütz nach Nom zurückgereist. — Ueber die Küsten¬
befestigung im Hafen von Guipuzcoa und auf den Chaffa -
rinen -Jnseln seitens Spaniens , die übrigens bereits
wieder dementirt werden , schreibt die „Nordd . Allg . Ztg .

" :
Es dürste dies vielleicht mehr als eine der öffentlichen
Meinung des Landes gemachte Konzession zu betrachten
sein, denn als eine von den leitenden Kreisen selbst für
nothwendig erkannte Vorsichtsmaßregel , da aus der allge¬
meinen politischen Lage sich kaum ein Grund für der¬
gleichen Entschließungen adleiten lassen möchte. — Nach
einer heute ergangenen Entscheidung des Strafsenats des
Kammergerichts sind religiöse Versammlungen zu den¬
jenigen zu rechnen, worin öffentliche Angelegenheiten
erörtert werden sollen, und es müssen derartige Versamm¬
lungen und Vereinigungen polizeilich angememeldet werden ,
soweit sie keine Korporationsrechte besitzen .

— Der „Reichs -Anzeiger " meldet : „ Der dem kaiser¬
lichen Gouverneur in Kamerun als Sekretär beigegebene
vr . xkil . Kr ab des ist mit dem Amtsdiener Fülbier am
24 . Juli d. I . an seinem Bestimmungsorte eingetroffen
und hat seine dienstlichen Funktionen übernommen . Beide

, Beamte werden das seinerzeit von vr . Büchner gemiethete,
auf der sogenannten Jossplatte gelegene Haus der engli¬
schen Baptistenmission bewohnen , woselbst auch demnächst
die Kanzlei des Gouverneurs eingerichtet werden soll .

"

— Der Ausschuß der Gesellschaft für deutsche Kolo¬
nisation hat beschlossen , Herrn Missionsinspektor a . D .
vr . Fabri , den Vorsitzenden des Westdeutschen Vereins
für Kolonisation und Export , zum Ehrenmitglied der Ge¬
sellschaft zu ernennen , und Herrn Karl v . d . Heydt durch
Kooptation in den Ausschuß aufzunehmen .

Kiel , 17 . Sept . Der König von Griechenland
kam heute von Korsör hier durch und reiste nach dem
Süden weiter .

Stuttgart , 16. Sept . Am 14 . d . M . starb hier der
Rechtsanwalt Karl August Fetz er , ein Freund Uhland 's
und wie dieser 1848/49 Abgeordneter zum deutschen Par¬
lament in Frankfurt a . M . Der württembergischen Ab¬
geordnetenkammer hat er mit kurzen Unterbrechungen von
1845 — 76 angehört . Er war Mitglied des weiteren und
engeren Ausschusses , zuletzt Alterspräsident und ständisches
Mitglied des Staatsgerichtshofes .

München , 17 . Sept . Se . König ! . Hoheit der Erb¬
großherzog von Baden ist heute Vormittag 8 ' /z Uhr
im eigenen Salonwagen hier eingetroffen und nach einge¬
nommenem Frühstücke nach Tölz (Hohenburg ) weitergereisiß"

Lenggries , 16 . Sept . Ueber dem Jsarthal bei Lenggries
liegt Feststimmung gebreitet und unser freundlicher Ge -
birgsort prangt in hochzeitlichem Schmucke. Der mit den
nassauischen , badischen und bayrischen Farben geschmückte
Festplatz liegt in der Mitte zwischen Hohenburg und Leng¬
gries . Zu ihm hinaus marschirten heute Morgen unter
den Klängen einer Gebirgskapelle die Lenggrieser Schützen,
voran die Schuljugend in Gebirgstracht mit den Preisen ,
sowie die „Zieler " (Scheibenanzeiger ) , in den nassauischen,
badischen und bayrischen Farben gekleidet. Auf dem Fest¬
platze brachte der kgl . Schützenkommissär , Herr v . Sazen -
hofen , das Hoch auf das Fürstliche Brautpaar aus , nach¬
dem vorher Bürgermeister Schalch ein Hoch auf den König
von Bayern ausgebracht hatte . Bald darauf stellten sich
die auf Schloß Hohenburg bis jetzt eingetroffenen Fürst¬
lichen Herrschaften ein : der Herzog von Nassau nebst Ge¬
mahlin , der Erbprinz von Nassau , Prinzessin Hilda von
Nassau , die Prinzessin Friedrich von Anhalt (Mutter der
Herzogin ) nebst ihren Töchtern und Enkeln, die Prinzessin
von Schaumburg -Lippe und die Prinzessin Hilda von An¬
halt . Gegen Mittag holte der Herzog mit dem Erbprinzen
in Tölz den Prinzen Nikolaus von Nassau , sowie die
Fürstin zu Wied ab .

Straßburg , 17 . Sept . Die Naturforscher - Ver¬
sammlung vereinigte sich heute zu einem zwanglosen Be¬
grüßungsabend im Ctvilkasino . Es sind fremde Kory¬
phäen anwesend , u . a . : Roser , Thierfelder , Virchow , Licht¬
heim, His , Koehm, Czerny , Ohlshausen , Winkel, Rosenthal .

Frankreich.
Paris , 17 . Sept . Im heutigen Ministerrathe er¬

klärte Freycinet , es sei ihm nichts bekannt , wodurch das
Gerücht vSn einem Protest China 's gegen die Einsetzung
eines neuen Königs in Anam gerechtfertigt sei . — Dem
„Temps " zufolge kehren sämmtliche französische Bot¬

schafter mit Ende des Monats auf ihre Posten zurück.
— Der Wochenbericht über die Gesundheitsverhält¬
nisse in Paris konstatirt , daß in der gestern abgeschlos¬
senen Woche nur 803 Todesfälle vorkamen gegen 878 in
der Vorwoche : der Gesundheitszustand sei demnach ein
vorzüglicher . Vier Militärpersonen starben an Dyssenterie ;
ein Cholerafall ist nicht vorgekommen . — Laut der „Ag.
Havas " ist es unrichtig , daß Frankreich von Marokko
die Abtretung der Oase von Figuig verlangt hat . —
Der Präsident der Marseiller Handelskammer empfing ein
Telegramm des Ministers des Aeußern , de Freycinet ,
des Inhalts , daß die Schwierigkeiten , welche anläßlich
eines den französischen Besitzungen von Povo (an der
Sklavenküste ) benachbarten Gebietes entstanden waren ,
glücklich erledigt seien. — Der Generallieutenant v . Alvens -
leben und die übrigen Offiziere der deutschen mili¬
tärischen Mission sind nach Beendigung der Manöver
des ersten französischen Armeecorps unter General Billot
aus Arras hierher zurückgekehrt. Dieselben äußerten sich
im höchsten Grade lobend und anerkennend über den ihnen
bereiteten Empfang und über die kameradschaftliche Zu¬
vorkommenheit , welche sie bei allen französischen Offizieren
vom kommandirenden General bis zum jüngsten Lieutenant
gefunden hätten . Auch über die Manöver lautet ihr Ur -
theil sehr günstig , namentlich was die Disziplin und die
Willigkeit der Truppen , die zu zwei Drittel aus Reser¬
visten bestanden , wie die Ausdauer derselben im Ertragen
der anstrengendsten Märsche und sonstigen Strapazen an¬
betrifft . So haben auch diese Manöver von neuem ge¬
zeigt, daß die französische Armee ernst und tüchtig arbeitet
und stetige bemerkenswerthe Fortschritte macht . General
Billot gab den fremden Missionen noch ein großes Früh¬
stück zum Abschied, wobei er auf die fremden Souveräne
und den Präsidenten der Republik und Generallieutenant
v . Alvensleben auf das erste Armeecorps und auf seinen
Führer , General Billot , toastete . Die Musik spielte die
verschiedenen Nationalhymnen , darunter die preußische und
die Wacht am Rhein . Generallieutenant v . Alvensleben
und seine Begleiter , mit Ausnahme des schon nach Deutsch¬
land zurückgekehrten Majors v . Malachowski , werden noch
einige Zeit hier bleiben und an dem zu Ehren der fremden
militärischen Missionen am Donnerstag , den 24 . September
beim Kriegsminister , General Campenon stattfindenden
Galadiner theilnehmen .

Italic «.
Rom , 17 . Sept . Nach dem Cholerabulletin sind

gestern in der Provinz Palermo 38 Erkrankungen und 20
Todesfälle , in der Provinz Parma 20 Erkrankungen und
6 Todesfälle vorgekommen .

Spanier ».
Madrid , 17 . Sept . Die „Correspondencia " stellt in

Abrede , daß 57 Deutsche die Insel Ponape besetzt
hätten . — Der König ist etwas unpäßlich ; deshalb wurde
der auf heute festgesetzte Ministerrath auf morgen verlegt .
— D ?r Dampfer „ San Quintin "

, mit Capriles , dem
Gouverneur von Jap , an Bord , ist in Manilla einge-
troffen . — Die Ministerialblätter versichern , England
werde nicht mit Deutschland gemeinsam Vorgehen, sondern
es biete nur seine Vermittlung an .

— Der „ Köln . Ztg .
" wird von hier geschrieben : Während die

derReaiernna nahestehenden Blätter fortfahre » ,
der Versöhnung daS Wort zu reden und auf den schlechten Ein¬
druck hiozuweisen , welchen eS in Europa machen würde , wenn
Spanien nicht die entgegenkommende und freundschaftliche Hal¬
tung der deutschen Regierung benutzen wollte , um die Karolinen -
Nngelegenheit auf dem Wege diplomatischer Verhandlungen zu
Ende »u führen , bemüht sich die fusionistische ( Sagasta
nahestehende ) und r ePud likanis ch e Pr es se unausgesetzt ,
den Argwohn gegen Deutschlands Absichten wach zu erhalten , und
weist den bloßen Gedanken an eine Erörterung der Rechtsfrage ,
sei es durch Schiedsgericht oder auf Grund einer direkten Ver¬
ständigung , von der Hand . Der „Jmpa,cial " z . B . bringt täglich
Artikel über den Seekrieg und weist auf den ungeheuren Schaden
hin , den das durch die 1856r Abmachungen nicht gebundene Spa¬
nien dem deutschen Handel durch Ausstellung von Kaperbriefen
»ufügen könne . Eia verbältnißmäßig besonnene - Blatt , der
„ Dia "

, bringt in seiner gestrigen Nummer einen „ Die Verhand¬
lungen und der Krieg " überschriebenea Artikel » in welchem die
sofortige Besetzung der Karolinen durch Spanien und , für den
Fall , daß durch diplomotische Verhandlungen Deutschland zu einer
Anerkennung deS spanischen BesttzrechteS auf die Inseln nicht zu
bewegen sei , der Krieg , und zwar der sofortige Krieg verlangt
wird . Ein Krieg jetzt, so meint der „ Dia "

, sei weniger ungünstig
für Spanien als in einigen Jahren , wo Deutschland sich durch
Marineanlagen in Neu - Guinea eine OperationsbastS für einen
Seekrieg in jenen Gewässern geschaffen haben werde . „ Können
wir unser Recht, " so heißt es am Schluß , „nicht durch diploma¬
tische Verhandlungen erlangen , so muß die- durch deu Krieg ge¬
schehen , möge dieser kosten , waS er wolle , und mögen Katastro¬
phen auf Katastrophen folgen .

" Die republikanische Presse ins¬
besondere sucht durch geflissentliche Verbreitung falscher Nach¬
richten , wie die der bereits erfolgten Abfindung deS deutschen
Panzergeschwaaders nach dem Mittelmeer , die unwissenden Massen
in Aufregung zu erhalten , und fordert die sofortige Instandsetzung
der Häfen auf der Halbinsel und deu Kolonien . Diesem Treiben
gegenüber mahnt zwar die RegierungSpreffe zur Besonnenheit
und Vorsicht , wagt aber doch bis jetzt noch keine Andeutungen
darüber , ob die Regierung gesonnen ist , in Verhandlungen über
die Rechtsfrage einzutreten .

Dänemark .
Kopenhagen , 17 . Sept . Der „Nationaltidende " zufolge

findet die Vermählung der Prinzessin von Chartres mit
dem Prinzen Waldemar am 22 . Oktober in Frankreich statt .

Rumänien .
Bukarest , 17 . Sept . Durch ministerielle Entscheidung

ist gestern die Ausweisung des Direktors und Eigenthü -
mers der „Jndöpendance Roumaine "

, Ciurcu , angeord¬
net, gleichzeitig sind dessen Vater und vier andere sieben-
bürgische Rumänen ausgewiesen worden . Wie es heißt ,
werden Ciurcu , Vater und Sohn , sich nach Paris und die
anderen Ausgewiesenen nach Bulgarien begeben.

HroßherzogLhurn Waden .
Karlsruhe , den 18 . September .

Gestern Vormittag nahm Seine Majestät der Kaiser '
verschiedene Vorträge entgegen , sowie die Meldung vieler
dekorirter und beförderter Offiziere . Um 1 Uhr fand bei
Seiner Großherzoglichen Hoheit dem Prinzen und Ihrer
Kaiserlichen Hoheit der Prinzessin Wilhelm ein Dejeuner
statt , an welchem der Kaiser und sämmtliche übrigen
Höchsten Herrschaften theilnahmen .

Darnach unternahm Seine Majestät eine Spazierfahrt ,
mit Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin und be¬
suchte sodann die Anstalten des Badischen Frauenvereins . Der
Kaiser wurde am Eingang des Schlößchens in der Herren¬
straße von dem Generalsekretär des Badischen Frauenvereins ,
Geheime Rath Sachs , empfangen . Der Vorstand der 3 .
Abtheilung (Krankenpflege ) , die Vorsteher der Klinik und des
Bürgerspitals mit sämmtlichen Krankenpflegerinnen , sowie dev
Vorstand der 1 . Abtheilung (Gewerbethätigkeit der Frauen ),
die Luisen - Schülerinnen mit den Lehrerinnen und Stadt¬
rath Leichtlin als Vertreter des hiesigen StadtratheS
hatten zur Begrüßung Seiner Majestät Aufstellung vor
den Vereinsgebäuden genommen . Bon hier aus begab
Sich Allerhöchstderselbe nach dem Friedrichs - Stift und -
Friedrichs -Heim ; auch hier hatten sich vor den Gebäuden
der Anstalt aufgestellt die Schülerinnen des Jndustrie -
kurses und deren Lehrerinnen , die Lehrerinnen der Frauen -
Arbeitsschule , die Damen des Friedrichs -Heims und die
Schülerinnen der Haushaltungsschule . Sowohl bei dem
Besuch des Schlößchens als hier wurden Seiner Majestät
Blumensträuße zur Bewillkommung überreicht , auch trugen
die Schülerinnen der Luisen - Schule zu Ehren des Kaisers
ein kurzes Lied vor .

Demnächst führ Seine Majestät zu dem Wettrennen deS
hiesigen Reiterverems auf dem großen Exerzierplatz unft
wohnte den beiden letzten Rennen an .

Um halb 6 Uhr fand im Großherzoglichen Schlosse eine
kleine Tafel für die Höchsten Herrschaften statt und bald
nach 8 Uhr besuchte Seine Majestät das Großherzogliche
Hoftheater , woselbst Allerhöchstderselbe während zweier
Akte der Vorstellung verweilte .

Heute Morgen besuchte der Kaiser die Räume deS
Großherzoglichen Schlosses , welche für das Erbgroßher¬
zogliche Paar eingerichtet werden .

Nach halb 11 Uhr hatten sich die sämmtlichen Hofstaaten
im Vorzimmer der Kaiser !. Gemächer deS Schlosses ver¬
sammelt . Nach kurzer Zeit erschien Seine Majestät und -
gab den Versammelten Gelegenheit , sich von Allerhöchst -
demselben zu verabschieden . Hierauf fuhr Seine Majestät
in Begleitung des Großherzogs , der Großherzogin und der
übrigen Fürstlichen Personen nach dem Bahnhof . Dort
hatten sich Seine Großherzogliche Hoheit der Prinz und
Ihre Kaiserliche Hoheit die Prinzessin Wilhelm , sowie
Ihre Großherzoglichen Hoheiten der Prinz Karl , die Prin¬
zessin Mary und der Prinz Max zur Verabschiedung ein¬
gefunden , ebenso der kommandirende General mit den
übrigen Generalen und Regimentskommandeuren , sowie der
Stellvertreter des Garnisonskommandanten ; der Oberst¬
stallmeister von Holzing , der preußische Gesandte , die Mit¬
glieder des Staatsministeriums , der Landeskommissär und
der Stadtdirektor .

Nachdem Seine Majestät der Kaiser die Anwesenden
huldvollst begrüßt und von den Hohen Anverwandten herz¬
lichen Abschied genommen hatte , bestieg Allerhöchstderselbe
den Kaiserlichen Zug ; gegen ein Viertel auf 12 Uhr ver¬
ließ Seine Majestät Karlsruhe , um Sich nach Stuttgart
zu begeben.

Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzog ist in der
Nacht vom 16 . auf den 17 . September nach Hohenburg
abgereist .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog , die Großher¬
zogin und Seine Großherzogliche Hoheit der Prinz Lud¬
wig Wilhelm , sowie Ihre Königlichen Hoheiten der Kron¬
prinz und die Kronprinzessin von Schweden und Norwegen
werden heute Nacht 12 Uhr Karlsruhe verlassen , um Sich
zu der Vermählungsfeier Seiner Königlichen Hoheit deS
Erbgroßherzogs mit Ihrer Hoheit der Prinzessin Hilda
von Nassau nach Hohenburg zu begeben.

In der Umgebung der Höchsten Herrschaften befinden
sich : die Obersthofmeisterin von Holzing , die Hofdame
Freiin von Gayling , der Oberststallmeister von Holzing ,
der Obersthofmeister von EdelSheim , der Hofmarschall
Graf Andlaw und der Flügeladjutant Freiherr von Schönau ,
sowie auf besondere Einladung Seiner Hoheit des Herzogs
von Nassau der Präsident der Generalintendanz der Groß¬
herzoglichen Civilliste , von Regenauer , und der Geheimeroch
Leibarzt vr . Tenner ; sodann der Standesbeamte der
Großherzoglichen Familie der Präsident des Staatsmini -
steriums , Staatsminister Turban , ferner der Geheime
Referendär Kammerherr Freiherr von Reck ; außerdem
die Herren und Damen des zukünftigen Erbgroßherzoglichen
Hofstaates : Freifrau von Laroche , Freiin von Mentzingen
und der Hofmarschall Freiherr »on Freistett , endlich ' das
Gefolge Ihrer Königlichen Hoheiten des Kronprinzen und
der Kronprinzessin von Schweden und Norwegen , die Hof¬
dame Fräulein von Munck und der Kammerherr Gras
DouglaS .

» Einzelne Blätter baden die Nachricht gebracht , daß bei dem
Manöver des Armee - CorpS am 15 . d . M . , infolge von Ueber »

anstrengung bei der herrschenden Hitze , mehrere Todesfälle von
Mannschaften vorgekommen seien . Diese Nachricht ist unrichtig ,
indem Todesfälle « ährend der ganzen Dauer der Herbstübunaea
überhaupt nicht vorgekommen sind . Ein hier vorliegender Be¬
richt deS Corps - General - Arztes vr . von Beck vom 18 . d . M . be¬
sagt , daß am 15 . und 16 . September allerdings eine Anzahl
Mannschaften infolge der beträchtlichen Hitze auf kurze
Zeit erschöpft und marschunfähig gewesen seien , daß indessen
nur 10 Mann (am Dienstag 7 Mann , am Mittwoch 3-



Mann ) in da ? Lazareth ausgenommen zu werden brauchten .
Diese Erkrankungen waren sitmmtliL ungefährlicher
Art , so daß bereits 7 Mann wieder entlassen werden konnten ,
während die letzten 3 Erkrankten am 20 . d . Mts . zur Entlassung
gelangen werden . Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich am 18. persönlich im Lazareth nach dem Befinden der
Kranken erkundigt und Seiner Majestät noch darüber Meldung
erstattet . Auch hat der GeneralstabS -Arzt der Armee Gelegenheit
genommen , sich von dem Zustande jener Kranken zu überzeugen .

L (Durch Erlaß Groß h. OberrathS der Jsrae »
ritten ) vom 8 . d. M . ist angeordnet worden , daß die Vermäh¬
lungsfeier Seiner Königlichen Hoheit des ErbgroßherzogS in
sämmtlichen Synagogen des Landes in näher bezeichoeter Weise
festlich zu begehen sei.

* (Neue Telegraphenanstalt .) Am 19 . d. M . wird
in Lautenbach (Renchthal ) in Vereinigung mit der daselbst be¬
stehenden Kaiserlichen Postagentur eine Aeichs - Telegraphenanstalt
für Fernsprechbetrieb mit beschränktem Tagesdienst für den all¬
gemeinen Verkehr eröffnet werden .

** ( Badischer Frauenverein .) Die freudigen Tage ,
welche die Stadt Karlsruhe durchlebt hat , werden auch für de«
Badischen Frauenverein einen Anlaß zu erhebender Erinnerung
bilden , indem einer Rühe unserer Anstalten die hohe Ehre zu
Theil wurde , von den Allerhöchsten Herrschaften in Augenschein
genommen zu werden .

Am Donnerstag um die Mittagsstunde besichtigte Seine Kai¬
serliche Hoheit der Kronprinz des Deutschen Reichs und von
Preußen , geführt von Ihrer Königlichen Hoheit der Großher¬
zogin . die Zeichenschule in der Gartenstraße , woselbst eine kleine
Ausstellung der Arbeiten des laufenden Schuljahres veranstaltet
worden war .

Die hohen Herrschaften begaben sich alsdann in die Kunst¬
stickerei-Schule und besichtigten daselbst die in der Ausführung
begriffenen bedeutenden Arbeiten .

In beiden Anstalten geruhte Seine Kaiserliche Hoheit Höchst¬
seine Befriedigung über das Gesehene ouszusprechen .

Am Donnerstag Nachmittag 3V,Ubr hatte Seine Majestät der
Kaiser die Gnade , Sich mit Ihrer Königlichen Hoheit der Groß -
herzogio in das Gartenschlößchen in der Herrenstraße zu begeben .

Allerhöchstderselbe nahm zuerst die Vorstellung des General¬
sekretärs , der Damen und Herren des Vorstandes der dritten
Abtheilung , sowie der Oberinnen und der dienstfreien hier statio -
nirten Wärterinnen huldvollst entgegen , sodann diejenigen der
Luiseu-Schule , der Lehrerinnen derselben und der Vorstandsmit¬
glieder der ersten Abtheilung .

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin übernahm es gnä¬
digst . die Zwecke und Bestrebungen beider Anstalten deS Vereins
zu erläutern und die Vorstände und LaS Personal Höchstselbst
vorzustellen . Seine Majestät beglückten alle Anwesenden mit
Worten huldreichster Anerkennung .

Vom Gartenschlößchen begaben sich die Allerhöchsten Herr -
schasten zum festlich geschmückten Heim des Friedrich - Stistes ,
daselbst begrüßt von den Damen deS Heims , den Lehrerinnen
der Frauenarbeits -, Zeichen- und Industrieschule , sowie den Schü¬
lerinnen des JndustriekurseS und der HauShaltungsschule .

Der Bewe s huldvollster Theiluahme , welcher unseren Anstalten
durch die hohen Besuche und durch die gnädigen Worte unserer
Durchlauchtigsten Protektorin bekundet wurde , sowie das rüstige
Aussehen Seiner Majestät deS Kaisers und das freundliche Wesen
der beiden Hohen Herren machten auf alle Anwesenden einen er¬
greifenden Eindruck .

Dieser Tag wird in der Geschichte unsere - Vereins ein stet-
denkwürdiger bleiben .

x (Feuerwerk .) Das für Montag den 28 . September
geplante große Feuerwerk soll nach den neuesten Bestimmungen
schon Samstag , den 26 . September , dem Einzugstage
Seiner Königlichen Hoheit des ErbgroßherzogS mit Gemahlin ,
abgebrannt werden , und zwar im Stadtgarten . ES ist daselbst
ein solcher Platz in Aussicht genommen , daß das Feuerwerk von
der hinter dem Stadtgarten befindlichen großen Wiese ebenso gut
gesehen werden kann als im Stadtgarteo selbst . Allem Anscheine
" ach steht an diesem Tage ein außerordentlicher Zufluß von Frem¬den zu erwarten , umsomehr , als mit Bestimmtheit angenommen
werden kann, daß die vom 25 . bis 28 . d . M . gelösten einfachen
Billete nach Karlsruhe bis zum 29 . d . M . zur Rückfahrt be¬
rechtigen .

* (Die Großh . Badische Kammersängerin Frau
Beatrix Fischer ) , Wittwe deS Oberregiffeurs Fischer in
Karlsruhe , ist gestern Vormittag 10 Uhr in Baden im Alter von
78 Jahren nach kurzem Leiden am Herzschlage gestorben .

* Bade « , 16- SePt . (Bei der heutigen ersten Ziehung
der U . Lotterie ) der Großh . Kreis -Hauptstadt Baden -Baden
fielen noch auf folgende Nummern die beigesetzten Hauptgewinne
(ohne Garantie ) :
LooS-Nr . Gew.-Nr . L.-Nr . G .-Nr . L.-Nr . G .-Nr . L. -Nr . G . -Nr .

14173 1 50764 27 65627 49 14516 77
2SI36 2 6825 30 65137 59 56703 78
40861 3 27494 32 27941 52 80788 81
37887 5 8863 33 251S3 56 79505 82
78378 6 72548 34 52019 59 23409 85
32212 9 16662 35 31833 60 7653 86
82152 10 14777 36 66812 61 47869 87
38385 11 84305 37 75554 67 687S7 88
36733 12 73912 39 44200 68 1409 SO
84635 13 25455 41 18318 69 27091 91
49130 14 64054 42 81305 71 50465 92

3955 16 83331 44 47403 72 70025 93
15163 23 7423 45 59840 73 29850 94
72968 24 11373 46 58266 74 52512 95
43790 25 26476 48 20309 75 22020 96

— (Postkarten mit Abbildungen .) DaS „ Badebl .
"

konstatirt , daß in neuererZeit häufig Postkarten in die Post - Brief¬
kasten eingelegt werden , deren Rückseiten mit Ansichten von Baden -
Baden und anderen Bildern bedruckt und auf dem Privatwege
hergcstellt sind . DaS Blatt weist darauf hin , daß solche Post¬
karten wohl im internen Verkehr , daS ist in Deutschland und
Oesterreich - Ungarn zulässig , aber nicht nach dem AuSlande . Es
wird daher vor dem Ankauf und der Verwendung solcher Post¬
karten nach dem AnSlande sehr gewarnt , da dieselben , auch wenn
sie mit dem tarifmäßigen Franco von 10 Pf . beklebt sind , der
Bestimmung der Pariser Postvcrträge entsprechend , von der Weiter¬
beförderung ausgeschlossen sind . Nur die vou den VereinS -Post -
verwaltungen auSgegebencn Postkarten sind im internationalen
Verkehr zulässig .

* Bruchsal » 17- Sept . ( Unser Dragoner - Regi¬
ment ) ist gestern Abend , nachdem eS noch am Vormittag au
sehr anstrengenden Manövern bei Durlach theilgenommen , wohl¬

behalten hier eingerückt. Zur Begrüßung der Truppen hatten
die Bewohner vielfach geflaggt .

S Freibnrg , 17. Sept . ( 12 . Versammlung deS Deut¬
schen Vereins für öffentliche Gesundheitspflege .)
Im Laufe des gestrigen TageS trafen noch mehr Theilrnhmer
an der Versammlung ein , so daß daS Mitgliederverzeichaiß heule
auf 117 gestiegen war . Tie Sitzung wurde früh 9 Uhr eröffnet .
Gegenstand der Tagesordnung war die Rauchbelästigung in
Städten , worüber Mrdizinalrath vr . Flinzer - Chemnitz berichtete .
Derselbe führte u . a . aus , daß Hunderttausende von Menschen
sich in de» vom Rauch belästigten Städten bewegen , ohne daß
dadurch ein Nachtheil für die Gesundheit oder eine größere Mor¬
talität nachgewirsen werden könne ; indessen sei die Belästigung
nicht zu mißkevneo . Redner verbreitet sich sodann über das
Femrungsmaterial , besonders die Steinkohlen , und die vielfach
mangelhafte Art des AnfeuernS . Ja die Bauordnung seien Be¬
stimmungen aufzunehmen , wie viele Schornsteine in einem Fabrik¬
bau sein dürfen , auch die erforderliche Höhe der Fabrikschornsteine
sei genau zu bestimmen . Eine größere Zahl von Städten habe
sich mit der Sache ernstlich beschäftigt und man sei bemüht , dem
U - belstande möglichst entgegenzutrelen . Der Korreferent Prof .
Rietschel - Berlio wirft einen Rückblick auf daS, was in den Haupt -
knlturstaaten seit mehr oder minder langer Zeit gegen Rauchbr -
lästigung geschehen sei. Wie in der Schweiz und Oesterreich so
gebe es in Deutschland auch keine allgemeinen Vorschriften , son¬
dern nur lokale . Die umfassendsten und zweckmäßigsten Vor¬
schriften seien gegenwärtig in Dresden den Stadtverordneten zur
Beschlußfassung vorgelegt . Die Frage , ob Rauchbelästigung vor¬
liege , sei schwierig. Nur unter Zuzug von Sachverständigen
empfehle sich das Einschreiten der Behörden . In den Städten
solle man Kommissionen bilden , welche die Interessen sowohl der
Industrie wie der durch Rauch Belästigten prüfen und die Be »
fugniß zu strengem Einschreiten haben . Es entspann sich nun
eine sehr ausgedehnte Diskussion , in welcher dielAusichten über das ,was nothlbue , weit auseinandergingen . Somuidehervorgehoben , die
Behörden sollten für taugliche Persönlichkeiten zur Handhabung
der Feuerungen sorgen und zu dem Zweck mehr Heizerschulen
errichten : von anderer Seite wurde g -ltead gemacht , man habe
immer nur die großen Feuerungen im Auge , es kämen aber auch
dis Oefen in unseren Pcivathäusern in Betracht , die sich der
amtlichen Kootrole leichter entziehen könnten als die großen Feue¬
rungen . Diese verbreiten einen ebeuso lästigen Rauch als der sei.der aus den Fabriken ausgebe . Auch hier hätten Kommissionen
thälig zu sein. Diese Ansicht wurde wieder von Bürgermeister
Schnetzler - Karlsruhe bekämpft , der die Behauptung ausstellte ,
daß die Belästigung nur durch gewerbliche Etablissements erfolge ,und es seien dieselben daher außerhalb der Stadt in Lagen zu
errichten , in denen sie der Windrichtung gegen die Stadt hin ent¬
zogen würden . Nachdem zwei positive Anträge zurückgezogen
worden waren , wird ein Antrag von Oberbürgermeister Becker-
Düffeldorf einstimmig angenommen , dabin gehend , daß der Ge¬
genstand noch nicht genügend geprüft sei , um eine Entscheidung
der Versammlung herbeizuführen . Zum Schluffe erfolgten die
Neuwahlen deS Ausschusses und der übliche Dank des Vorsitzen¬
den an die Geschäftsleitung des verflossenen Jahres und an die
Stadt Freiburg für ihre Gastfreundschaft . — Am Nachmittag
wurde daS neue Schlachthaus und die Kreis Pflegeanstalt besich¬
tigt und sodann Ausflüge nach dem Lorettoberg in Güntersthal
unternommen . Eine gesellige Bereinigung in der alten Burse
bildete am Abend den Schluß deS Veceiastages .

erleiden . Nachdem bereits die Formalitäten soweit erledigt waren »
daß die Auslieferung für spätestens die ersten Oklobertage in
Aussicht genommen war , sind neuerdings Anhaltspunkte für die
Annahme hervorgelreten , daß die Verhafteten bereits vor drei
Jahren in London und Manchester ähnliche Diebstähle verübt
hgben , und es wird in Folge dessen jetzt auch von England die
Auslieferung derselben verlangt . Wahrscheinlich wird dies Ver¬
langen erfüllt werden und es würde dann also erst die Aburthei -
lung der Verdächtigen in England erfolgt sein müssen , ehe die
Auslieferung an die hiesigen Behörden erfolgen könnte . Jeden¬
falls wird dieselbe auf unbestimmte Zeit hinauSgerückt .

— Haag , 18. Sept . ( Gestern begann der Prozeß
gegen Jeanne Marie Lorette ). welche angeklagt ist. den
japanischen Geschäftsträger Sakurada am 16. März ermordet
zu haben . Mehrere Zeugen sagen aus , Sakurada Hobe Lorette
ein Eheversprechen gemacht . Ein Spezialarzt für Geisteskrank¬
heiten erklärte , er könne die Frage . ob die Angeklaate bei der
That zurechnungsfähig gewesen , nicht unbedingt bejahen . Die
Verhandlungen werden heute fortgesetzt.

Neueste Telegramme .
( Nach Schluß der Redaktion eingetroffen . )

Berlin , 18 . Sept . Der Bundesrath stimmte dem An¬
träge Preußens wegen der einjährigen Verlängerung des
kleinen Belagerungszustandes für Berlin zu ; die Ver¬
handlung über den analogen Antrag Hamburgs wurde
uusgesetzt .

Stuttgart , 18 . Sept . Der Kaiser ist Nachmittags 1
Uhr im besten Wohlsein hier eingetroffen und vom König ,
den Ministern , der preußischen Gesandtschaft , der Generali¬
tät und den Vertretern der Behörden am Bahnhofe em¬
pfangen worden . Auf dem Perron war eine Ehrenkom¬
pagnie des Grenadierregiments „ Königin Olga " mit Musik
und Fahne aufgestellt . Der Kaiser wurde auf seiner Fahrt
nach dem Residenzschloß von der Bevölkerung stürmisch
begrüßt . Auf dem Wege bildeten die Geistlichkeit , städtische
Beamten , zahlreiche Korporationen , die Feuerwehren , die
Kriegervereine , die Schützengilde , die Turnvereine und die
Sängergesellschaften Spalier ; auf dem Schloßhofe war
eine Kompagnie des 120 . Regiments aufgestellt . Um 5 Uhr
findet Familiendiner , Abends 8 ^/z Uhr großer Fackelzug
unter Betheiligung der gesammten Bevölkerung statt .

Bern , 18 . Sept . Der Bnndesrath dehnte angesichts
der Ausbreitung der Cholera in Oberitalien die für die
französische Grenze getroffenen cholerapolizeilichen Maß¬
regeln auf die italienische Grenze aus und verbot die Ein¬
fuhr und Durchfuhr von Federn , gebrauchtem Bettzeug
und ungewaschenen Kleidern , ausgenommen das Gepäck
der Reisenden .

Rom , 18 . Sept . Gestern sind in der Stadt Palermo
132 Cholerasälle , darunter 60 mit tödtlichem Ausgang ,
vorgekommen . Aus der Umgebung ist ein ErkrankungS -
und ein Todesfall infolge Cholera , aus der Provinz Parma
sind 5 Erkrankungen und 4 Todesfälle angezeigt worden .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

Theater und Kunst .* lGroßh . Hoftheater .) In Karlsruhe : Sonntag den
20 . Sept . 91 . Abonnem . - Vorst . In festlich beleuchtetem Hause :
Iphigenie in AnliS , große Oper in 3 Aufzügen , von Gluck .
Anfang 6 Uhr .

In Baden : Samstag den IS . Sept . 8 . Vorst , außer Ab . :
Die Welt , i» der ma » sich langweilt , Lustspiel in 3 Akten ,von E . Pailleron . Anfang V-7 Uhr .

Montag den 21. Sept . 9 . Borst , außer Ab . Zum erstenmal :
Die große Glocke , Lustspiel in 4 Akten , von Oskar Blumen¬
thal . Anfang V,7 Uhr .

Verschiedenes .
— Hamburg , 16. Sept . ( Die Auslieferung ) der in

Paris verhafteten Personen , die bekanntlich n . a. auch des
Diebstahls in der hiesigen Reichsbank - Hauptstelle
verdächtig sind , wird einer sitzt hierher gelangten Nachricht zu¬
folge auf ' S neue eine voraussichtlich längere Verzögerung

Aaurilieuuachrichte ».
« arlSrnhe . « nSzng an» dem « tand- Sbnsh-Regiften
Eheaufgebote . 18. Sept . Alfred Krcmbser von Pad -

dington , Kunstreiter hier , mit Jatiana Korotkoff von Moskau .— Frdr . Heß von Theningen , Sergeant hier , mit Eva Schott
von Laudenbach . - Emanucl Neu von Lützelsachsen, Kaufmann
hier , mit Fanni Hofheimer von Buttenhausen .

Todesfälle . 17 . Sept . Karoline , 16 Tg - , V . : Bäcker
Stutz . — 18. Sept . Otto Hellmuth , led. , Finanzasststcnt , 23 I .
WttterimgSieibachtimge» der Meteorologischen Station Karlsruhe .

September
17 . Nacht » » Ubr
18 . Mrg«. 7 Uhr
18 . Wtte». rühr

tn 0 . ! 8 «>«rt .

! 749 .7
! 748.8 , 414 0
748 9 j 23.9

4169 133
10.0
121

eit m /̂,
Wind.

SW ,
S ,

SW »

HtMUlÄ.
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Wafferstand deS Rheins . Maxau, 18 . Sept ., Mrgs . 3.44w,
gefallen 4 cw.

Rhein -Wafserwärme vom 18. September : 15V» Grad .

Wetterkarte vom 18 . Septbr . , Morgens 8 Uhr .

81.

Fra » kf«rter telegraphische
Kursberichte

vom 18 . September 1888.

4°/, Deutsche Reichs - !
anleihe 104 ° ,

4"/, Preuß . Eons . 103' /»
4°/, Baden io ff. 101 ' »
4°/» . inM . 103' /»,
Oester . Goldrcnle 8S ' /»,

» Silberr . 67 ' "4 ,
4°/, Unaar . Goldr . 81 V„
I877r Russen 96
1880r . 8 «' /.II . Orientanleihe 6«V,
Italiener S5V„

! Eghpter 65" /»«
! Spanier b6
5°/, Serben -

Banken .
Kreditakticu 234' /,
Disconrs - Eom -

mavdil 1S2V ,
BaSler Bavkver . 149V «
DarmstädierBaak 137 ' /,
5°/-Serb .HyP .Ob . 85' /, «

Bahnaktie » .
StaatSbaha 235V«
Lombarden 112V,
Galizier 1S1V»
Elbthal 135V,
Mecklenburger 192
Mainzer 103 ' /,
Liibeck- BüchevHb . 167 ' /,
Gotthard 105 ' /,

Loose, Wechsel rc.
Wechsel a. Amk . 168 37

» , Lond . 20 35
. . Paris 80 .61
. . Wien 162 .70

NapoleonSd 'or 16.16
>rivatdiScooto 2 V,
Bad . Zuckerfabrik 88
Alkali Wester . —

RachbSrfe .
Krrditaktirn 234V»
SiaatSbahv 23SV»
Lombarden 111V,

Tendenz : still .
Berlin . > Wien »

Oest . Kreditakt . 471.— Kreditaktien 288 60
, SiaatSbahv 472.— Marknoteo 61 .40

Lombarden 226.40 Tendenz : still .DiSco .- Eommao . 192.40 Paris .
Laurahütte 92 . 10 4V,V, Anleihe 109 .85
Dortmunder 56.40 Spanier 56V,Marieubnrger 72 .90 Eghpter 333 .—
Böhm . Nordbahu - . - Ottomane 541 .—

Tendenz : —. ! Tendenz : —.

Ueberficht der Witterung . Die Luftdruck -Vertheilung ist auf dem ganzen Gebiete gleichmäßig und daher die Luftbewegung
allenthalben schwach . In Deutschland ist das Wetter an der Küste trübe und stellenweise regnerisch bei durchschnittlich normalen
Temveraturverhältniffen . im Binnenlande heiter , trocken und warm . Im nordwestlichen Deutschland fanden gestern Gewitter statt .
In Borkum fielen 27 ww Regen . (Deutsche Seewarte .)
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S .48 . Nr . 6684 . Heidelberg .

Bekanntmachung .
Die Verloosung der 4°/»iaen

Partialobligationen des An -
lehenS der Stadtgemeinde
Heidelberg vom Jahre 1865
betreffend .

Bei der heute vorgenommeneu Ver¬
lausung der auf 1 . Januar 1886 heim¬
zahlbaren städtischen Partialobligationen
deS Heidelberger 4°/»igen AnlebeuS vom
Jahre 1865 wurden folgende Nummern
gezogen , deren Verzinsung mit dem 31.
Dezember d . I . zu Ende geht :

a . 11 Obligationen ä 500 fl . — 5500 fl .
und zwar : Nr . 5 . 20 . 66.
71 . 125 . 128. 130. 150 . 17S.
192 197.

d . 16 Obligationen ä 250 fl . — 4000 fl .
und »war : Nr . 210 . 21S. 231 .
264 . 285 . 287 . 310. 316 . 325 .
330 . 381. 422 . 481 . 492 . 502 .
519 .

o. 25 Obligationen ä 100 fl . — 2500 fl .
und zwar : Nr . 527 . 540 . 566 .
591 . 594 . 617 . 648 . 652 . 671 .
675 . 619 . 694 . 712 . 724 . 746 .

. 769 . 780 . 810 . 815 . 831 . 870 .
899 . 900 . 901. 906 . _

zusammen . . ISOOtlfl.
oder SO 57t M . 64 Pf .

Zwanziqtauseud fünfhundert ein -
« ndstebenzrg Mark 64 Pfg .

Heidelberg , den 12 . September 1385.
Der Stadtrath ,

vr . WilckenS .
Wedel .

HV « La8l » iit .

Miel 8M1rIe.
Altrenommirtes HauS , nächst d . Bahn¬
hof — vis - L - vi» Post und Telegraph .
Durch Neubau bedeutend vergrößere ,
comfortabel eingerichtete Zimmer , große
Speisesäle , schattige Garkenanlagen . —
Feine Küche , — reine Weine , mäßige
O .S50. 11 . Pensionspreise . ( » 2861 tz )

R .4S8 . 3Ui -EiiiiiiZ äer

Nttte
lusssrxorrvünllcti reicher Oerd8l I

Reitpferd ,
Araber , 7 Jahre alt , sehr schönes Exte¬
rieur . vollkommen und vertraut geritten
ist Abreise halber zu verkaufen .

Kleiner Stall in Villa Wilhelma
in Vaden - Baden . R .528 .2.
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LSVLL « svc »
photographm . Mid de« hiesige« Ktttisthandel.
find z« beziehe« durch K-f-

Lebensbedürfnißvercin Karlsruhe.
Wir haben ein neues Preisverzeichnis , welchem der

halbjährige Rechnungsabschluß beigedruckt ist , ansgegebe «
und kan» solches durch die verehrliche « Mitglieder in
jedem « nserer 8 Läden in Empfang genommen werde « .

Karlsruhe , de» 18 . September I88S .
IVer V « r8trUi » «I . R .56o . i .

Pferde - und Eqrripagenverkauf
in Baden -Baden .

Wegen Abreise sind sofort billigst zu verkaufen :
Ein eleganter Biererzug (Jucker , zwei Rappen und zwei Schimmel ), gut

eingefahren . wovon beide Paare zweispännig und daö eine Paar auch ein¬
spännig geht und bisher Reitpferde waren ;

ferner ein ausgrzeichneteS Reitpferd , englische FuchSstute . die kürzlich
einen bedeutenden Distanzritt mitgemacht hat und für den Hindernißsport zu
verwenden ist . und

zwei noch neue Wage « , ein Victoriawagen und ein Dogcart nebst vier
Zwei - und Einspänner - Geschirren .

Kaufliebbaber erhalten nähere Auskunft durch daS Secretariat de « Inter¬
nationalen Club in Baden -Baden . R .534 . 2.

Bekanntmachung .
Hiermit machen wir bekannt , daß in Folge Beschlusses der Generalver¬

sammlung unserer Aktionäre vom 31 . August d . I . unsere Gesellschaft in Liqui¬
dation getreten ist. Als Liquidator wurde der seitherige Direktor Ferdinand
Haderer in Neustadt ausgestellt .

Gleichzeitig fordern wir gemäß Art . 243 Abs . 1 deS Aktiengesetzes die
Gläubiger auf , sich bei der Gesellschaft zu melden .

Neustadt , den 12. September 1885 . Q .SSS .3.
Uhrenfabrik Neustadt ,

Aktiengesellschaft .
vormals Förderer Jaegle Lk Co . , in Liquidation .

11 » ck« i-er -
R,497 .2 . Gut erhaltene 12 — 14sitzige

Omnibus
billigst zu verkaufe « .

» dm .lürm LU.
Karlsruhe neben d . Festhalle .
Samstag , 19 . September 1885,

Abends 7 ' /- Uhr :
Große Ertra - Vorstellung
mit neuem Programm . Auftre¬
ten sämmilicher Spezialitäten u .
Kunstkräfte i» ihren großartig¬
sten Leistungen . Reiten u . Vor -
sübren der bestdressirten Schul -
und FreiheilSpserde .

Zum Schlüsse :
Der verliebte Koch .

Komische Pantomime mit Bal¬
let , ausgefübrt vom gesammten
Personal , in Szene gesetzt von
Herrn Direktor Aug . Krembser .
Ballet - Einlage arrangirt von
der Balletmcisterin Frl . I . Ban -
zini. — Morgen Sonntag , den
20 . Sepibr . , zwei große Vor¬
stellungen . Anfang 4 Ubr und ,
7 ' /- Ubr . Q .S56V1I I

HochachtungSvollst
L revalkser , Direkt .

vargerttckze StecvtspUege
Oeffkntliche Zustellung.

R557 . 1 . Nr . 19 .896 . Karlsruhe .
Die Firma L. W . Grimm , Stein -
metzwaarensabrikin Schwarzenbach a .S . .
vertreten durch Rechtsanwalt Fuchs
hier , klagt gegen die sammlverbind -
lichcn Gebrüder Andreas und Franz
Uhrich . Bildhauer hier , zur Zeit an
unbekannten Orlen abwesend , aus
Kauf , mit dem Anträge auf Auflösung
eines unterm 30 . Juli 1885 über ein
zu 160 Mark gekauftes dunkelgrünes
Grabpostament abgeschloffenen Kauf¬
vertrag « und vorläufige Vollstreckbar¬
keitserklärung des Unheils , und ladet
die Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung deS Rechtsstreit - vor daS Großh .
Amtsgericht zu Karlsruhe — Akade¬
miestraße 2 — auf
Dienstag den 3 . November 1885 ,

Vormittags 10 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 16 . September 1885.
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts .

Braun .
Aufgebot .

S .42 . Nr . 7445 . Emmendingen .
Vom Großh . Amtsgericht Emmendiogen
wurde heute folgendes Aufgebot er¬
laffen : Johann Georg Mößner von
Mundingen , alS Bevollmächtigter der
Friederike Friedrich von da , hat be¬
züglich deS Verlustes deS auf der Letz¬
teren Namen lautenden Svarkaffenbüch -
leinS , daS auf 1 . Januar 1884 eine Ein¬
lage von 1153 M . 2 Pf . nachweist, daS
AufgedotSvcrfabren beantragt . — Der
Inhaber dieser Urkunde wird aufqefor -
dert , spätestens in dem vor Gr . Amts¬
gerichte dahier am Freitag dem 26.
Mär , 1886 , Vormittags 9 Uhr ,

stattsindenden Termine seine Rechte an¬
zumelden und das erwähnte Sparkaffen -
büchlein vorzulegen , widriaenS die Krast -
loserklärung desselben erfolgen wird .

Emmendiogen , 13 . September 1885 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Jäger .
Konkursverfahren .

S 40 . Nr . 12 .743 - Baden . I »
dem Konkursverfahren über den Nachlaß
deS Gastwirths Johann Naber von
Lichienthal ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters , zur Erhebung
von Einwendungen gegen das Schluß -
verzeichniß der bei der Vertheilung zu
berücksichtigenden Forderungen und zur
Beschlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwerlhbarenVerwögensstücke der
Schlußtermin auf

Samstag den 10. Oktober 1885,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt .

Baden , den 12 . September 1885 .
Lutz ,

Gerichtsschreiber deS Gr . Amtsgerichts .
Oeffeutliche Bekauntmachuug .

S 36 . Konstanz . In dem Konkurse
der Firma „ Harrer <d Lieb " hier soll
mit Genehmigung deS Gläubigeraus -
schuffes <K147d . K . O . ) eine Abschlags -
vertheilung von 20°/» der angemeldete »
und festgestellten unbevorzugten Forde¬
rungen statlstnden . waS mit Bezug auf
K 146 Abs . 1 d . K .O . hiemit öffentlich
bekannt gewacht wird . .

Ein Berzeichniß derber derAbschlags -
vertheilung zu berücksichtigenden For¬
derungen liegt bei der Gerichtsschrerberer
des Gr . Amtsgerichts hier zur Einsicht
der Betheiligten auf .

Konstanz , dm 16 . September 1885 .
Der Konkursverwalter :

Schildknecht .
Bermögeusabso »» erwogen.

S39 . Nr . 4883 . Offenburg . Die
Ehefrau deS Josef Zink . Markus
Sohn , in Bühlerthal , Karoline , geb.
Oberle von da , hat durch Rechtsanwalt
Muser dahier gegen ihren genannten
Ehemann eine Klage auf Bermögens -
absonderung bei Gr . Landgericht da¬
hier erhoben . Termin zur mündlichen
Verhandlung hierüber vor der Civil -
kammer 1b . ist auf
Samstag den 14. November 1885,

Vormittags 9 Ubr ,
anbcraumt » was zur Kenntniß der
Gläubiger hiermit veröffentlicht wird .

Offeuburg , den 16 . September 1885.
Die Gerichstschreiberei

deS Großh - bad . Landgericht - :
Seifert .

S .4S. Nr . 34,194 . Heidelberg .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen deS Kaufmanns Friedrich
Reichwein in Heidelberg hat das Gr .
Amtsgericht Heidelberg unterm 16. d .
MtS . auf Antrag der Ehefrau de« Ge -
meinschuldnerS , Susanns , geb . Merz ,
gemäß 8 40 de« bad . Eins . Ges . zu den
R . J . Ges . die VermögenSabsonderung
zwischen diesen Eheleuten ausgesprochen ,
waS hiemit veröffentlicht wird .

Heidelberg , den 17. September 1885.
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgericht - :
Fabian .

Anwünschung.
R .563 . Nr . 8529 . Karlsruhe .

Den Antrag der Jakob Wacker Ehe¬
leute von Welschneureuth auf Anwün¬
schung der Margaretha Häfele , geb.
Müller allda , delr . , erging in heutiger
geheimer Sitzung und gepflogener Be -
rathung folgendes

Erkenntniß :
Das Erkenntniß des Großh . Amts¬

gerichts Karlsruhe vom 25 . Februar
1885 , laut welchem die Anwünschung
der Witwe deS Heinrich Häfele . Mar¬
garetha , geborne Müller von Welsch-
neureulh , durch Jakob Wacker , Land -
wirth » und dessen Ehefrau . Christine ,
geborne Buchleiter von Welschneureuth ,
statt hat , ist bestätigt und folglich hat
die Anwünschung statt .

Karlsruhe , den 14 . September 1885.
Gr . Landgericht — Ferien Civilkammer .

Nicolai .
Amanu .

Entmündig «», .
S .34 . Nr . 34 .607 . Mannheim .

Frida GooS von Feudenheim wurde
durch Gerichtsbeschluß vom 26 . August
l. I . . Nr . 32 .963 , wegen Geistes¬
schwäche entmündigt , und ist diese Ent¬
mündigung heute in Wirksamkeit ge¬
treten .

Mannheim , den 8 . September 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht V.

Braun .
Erbvorladung .

R .559 . Bruchsal . Margaretha
Bacher von Forst ist an dem Nach¬
laß ihrer Mutter . der Schmied Anton
Bacher Witwe . Maria Antonia , geb .
Stark von Forst , gesetzlich erbberechtigt .

Dieselbe ist vermißt , vielmehr soll in
Bclleville in Nordamerika gestorben
sein ; sie , beziehungsweise deren LeibeS-
erben werden deßhalb mit Frist von

drei Monaten
und mit dem Bedeuten zu den bevor¬
stehenden Theilungsverhandlungen ein -
geladen , daß , wenn sie nicht erscheinen,
der mütterliche Nachlaß so vertheilt
wird , als wenn sie zur Zeit des Erb¬
anfalls nicht mehr am Leben gewesen
wären .

Bruchsal , den 10. September 1885 .
Großh . bad . Notar

I . Eckstein .

Berm . Bekanntruachuuae « .
, S .21 . 1 . Ettlingen .

Liegenschafts -
Versteigerung .

Großh

Mit obervormundschaftlicher
migung werden

Mittwoch de« 2 » d . MtS . .
Nachmittags 2 Uhr ,

auf hiesigem Rathhaus zu Eiaenthum
öffentlich versteigert , wobei der Zuschlag
erfolgt , wenn der Schätzungspreis oder
mehr geboten wird .

L . B . Nr . 490 .
4 Ar 95 Meter und 2 Ar 95 Meter

Hausgarten mit HauS Nr . 22, ein
zweistöckiges Wohnhaus mit Realschild -
gerechtigkeit zu den „ Drei Mohren ",
Einfahrt mit Balkenkeller , Seitenbau
mit Stall , Waschküche mit Wohnung ,
Scheuer , Stall und Schweinställen , an
der Rheinstraße hier , neben Ludwig
Wilhelm Flammer und Leopold Wich .

Tax 18,000 Mark .
Genanntes Anwesen liegt in sehr

günstiger Lage hier . vorn hie Haupt¬
straße , hinten die Eisenbahn , und eignet
sich zu jedem größeren Geschäftsbetrieb .

Ettlingen , den 16. September 1885 .
Waifeurichter

_ __ CH . Becker .
R538 Labr

Liegenschafts - Verstei¬
gerung .

Aus der Verlaffen -
schaft des Wilhelm

Menrer , Werkmeisters vo« Lahr ,
werden der Erbtheilung wegen folgenbe
Liegenschaften der Gemarkung Lahr am
Montag . 28 . September 1885 ,

Nachmittags V- 3 Uhr ,
im Rathhause zu Lahr

einer zweiten Versteigerung ausgesetzt ,
wobei der Zuschlag erfolgt , wenn der
Anschlag auch « icht geboten wird :
Lgb . Nr . 4818 . 11 Ar 95 Mtr.

Hosraithe und 1 Ar 16 Meter
Hausgarten im Weihergarten
an der Werderstraße , mit einem
anderthalbstöckigen Wohnhause
mit gewölbtem Keller , ondert -
halbstöckiger Scheuer , Schopf
und Stall , einer einstöckigen
Ziegelhütte mit Brennofen ,

taxirt zu . 18000
Lgb . Nr . 4291 . 14 Ar 35 Mtr.

Acker im Sulzbacherfeld , tax . 800
Lahr , den 12. September 1885.

Der Großh . Notar :
Lichl .

R .536 2 . Nr . 2538. Lauda .
Bad . Staats -

Eisenbahnen .
Die zur Herstellung em -s Brücken --

belags für die erweiterte Tauberbrücke
bei Werthcim erforderlichen Hölzer
sollen im Submissionswege vergeben
werden , und zwar :

Liefern und Bearbeiten von
125 qm forlene Flöckürige 8 cm stark.

70 „ „ „ 6 cm „
8 . 8 qm eichene Einschubleisten 7, °/l» cm

stark,
1,4cdm lanncneFutterhölzer 10/I5,7cn »

stark.
Preisangebote , mit oder ohne An¬

gabe deS Preise - für Auflegen der
Hölzer wollen bis zum
2S . d . M . . Nachmittags 2 Nhr ,

bei dem Unterzeichneten eingereicht
werden , auf dessen Bureau >ne Pläne
und Bedingungen zur Einsicht auf¬
liegen .

Lauda , den 14 . September 1885 .
D er Groß h Bahnbauinspektor .

R .550 . 1 . Karlsruhe .

Vergebung von Erd -
u . Maurerarbeiten .
Im Kammergut GotteSaue sind ver¬

schiedene Be - und Entwässerungsanla¬
gen hcrzustellen . veranschlagt zu :

Erdarbeiten . . ca. 2660 Mark ,
Maurerarbeiten ca . 5440 „

Zusammen ca . 8tv0 Mark .
Angebote für die Gesammtleistung

find bis zum 28 . September , Vor¬
mittags 9 Ubr , dem Endtermin der
Verdingung , auf dxm Bureau de«
städtischen Wasser - und Straßenbau -
amtS abzugebe » , woselbst die Bedin¬
gungen und Pläne eingesehen werden
können.

Karlsruhe , den 16 . September 1885 .
Städt . Wasser - und Straßenballamt .

Schück ,

Pferde - Versteigerung .
R . 446 . 2. Am Moutag de « 21 .

dies . Monats , Vormittag - vo» 9 Uhr
ab. sollen auf dem Hofe der NikolauS -
Kaserne zu Stratzbnrg circa 50 über¬
zählige Militär Dienstpferde öffentlich
gegen baare Zahlung unter den an Ort
und Stelle bekannt zu machenden Be¬
dingungen versteigert werden .

C O . Hagenau , 2. September 1885.
Schleswig - Holstein . Ulanen - Regiment
_ Nr . 15. _

S .32 . Nr . 152. Stockach .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Vermessungs -

Werke und der Lagerbücher , bezw. Lager »
buch- Konzepte nachbezeichneter Gemar¬
kungen ist im Einverständniß mit de«
Gemeinderäthen der betheiligten Ge¬
meinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreffenden Gemeinden
anbcraumt ;

für die Gemarkung :
1 . LudwigShafe « , mit Nebenge -

markungen Mittwoch den 23.
Sept . , Vormittags 9 Ubr ,

2 . Eigeltiuge « mit Nedengemar -
kungen Freitag den 25 . Scpt . ,
Vormittags 9 Uhr ,

3 . Hoppeteuzell mit Berenberg ,
Montag den 28 . Sept . . Vor¬
mittags 8 Uhr ,

4 . Zozuegg , Samstag den 3.
Oktober . Vormittags 8 Ubr ,

5 . Wiuterspure « mit Nebengemar¬
kungen . Montag den 5 . Okto¬
ber . Vormittags 8 Uhr ,

6 . Hiudelwange « mit Nebenge -
warkungen , Mittwoch den 7.
Oktober , Vormittags 8 Uhr ,

7. Wahlwies , Donnerstag den
8 . Oktober , Vormittags 8 Uhr ,

8 . Stockach , Samstag den 10.
Oktober , Vormittags 8 Uhr ,

9 . Bodma » mit Nebengemarkungen ,
Montag den 12. Oktober , Vor¬
mittags 9 Uhr ,

10 . Lipti « ge « , Mittwoch den 14.
Oktober , Vormittags 9 Ubr .

11 . Steißlingen mit MaierSHSf ,
Freitag den 16. Oktober ,
Vormittags 9 Uhr .

Die Grundeigenthümrr werden hier¬
von mit dem Ansügen in Kenntniß ge¬
setzt , daß da« Berzeichniß der seit der
letzten Fortführung eingelretenen » dem
Gemeinderath bekannt gewordenen Ver¬
änderungen im Grundeigenthum wäh¬
rend acht Tagen von beute ab zur Ein¬
sicht der Betheiligten auf dem Rathhause
«usliegt ; etwaige Einwendungen gegen
die in dem Berzeichniß vorgemerktev Ver¬
änderungen in dem Grundeigenthum
und deren Beurkundung im Lagerbuch
sind dem Fortführungsbeamten in der
Tagfahrt vorzutragen .

Die Grund eigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingelretenen , auS dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichne» »
Tagfahrt anzumelde » . Ueber die in
der Form der Grundstücke eingetretenen
Veränderungen sind die vorgeschriedeue »
Handriffe u . Meßurkunden vor der Tag¬
fahrt bei demGeweinderath oder in der
Tagfahrt bei dem Fortführungsbeamten
abzugeben , widrigenfalls dieselben auf
Kosten der Betheiligten von AmtSwegea
beschafft werden müßten .

Stockach , den 14 . September 1885.
Der Bezirksgeometer :

C . Bübler .
(Mn einer Beilage.-

Druck uud Verlag der G . Brautr ' s cherl He sbuchtzrucker ei .
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